
Lieb€ Leserinren und Les€r unseres NrcLricLtenblrttes.
noch einMl ein Somerbild.
Ein blaüq Himmel -- Ein grüno Wald *- Gelb€s Kom --- Roter Klatschmohn.
Sogaf ein kleiner Marienkäfer sun1 herum.
Das isr nicht nur faisch veßland€ne Rornanlik dar ist ins Bild gesetzter Schöptungs8laube.
Wem ich dieses Bild s€he, hab€ ich Be€lhovens berlhmten Choßalz im Oli jenes:

DieHinlnel rähneD die Ehe GOTTeS
Und lch weiß, dds dicsc Wortc 

^gleich 
de! Anfdg oines der Schöptungspsalmen der

Bibel ned Psalm 19 übrigeß ' ddslellen:
Die Hinmel enähler die Ehre GOTTes,
utrd die Feste v€rkilndigt SEIMRHände w€rk

Was können..die Himmel" denn schon erzilhlen?
Und-was sind denn das eigenllich: ,.die Himmel"?
Gibi es d€m mehEre .JlitMel"?
wem dcr mtikc Monsch,Jlilmel" in der Mehzahl anwender,
so meinl6r damit ilM.r die Wohnug COTTes.
Die wonnung OOTTes selbsl ist es also, die uns etwas .,e.zählt".
Viell€icht davon, das es vo! jenem uscheinbaren Marienkafer übe. 4.000 Arten Sjbt
oder das jcdcLßc diescr Krabb€ltierchen bis zu 3.000 Milben md Läusc vcnil8t?
Sio erzäIlt N dmit €tws von de. Ehr€ d€s GOTTes.
der ihn in seinq Güte und Schönneit geschaffen hat.
Urd ,,dle Fesie" wd v€rkündigt sie ud was isl sie obe.haupf
,,Die Feste" ist im mrik€D W€ltbildjen. Stelle zwischen Erdsch€ibe und Himelskuppel.
e der der darüber befildliche Chaosozem in die bo*ohnte Erde eiDdrin8e! kötrle.
Abcr GOTT har sie ,,fest" genacht (hebräischr ,,fest gestampn'), dass dies nicht geschieht.
So zeugt diese ,,Feste" für den alttcstmeftlichen Menschen dävon,
düs GOTT den festen Willen ha1, diese Erde nicht zu reßriiren um der Menschen willen -
und däs heute wie dmals.
Dieser fcsle Wille GOTTes und unsd festes Verhauen düaufbeddfwohl heute
ejner uderen Umschreibug als damals verlibdich und hilfreich sind beide immer loch -
heute genauso wie damls.
Ein Tag sngt\ deln üdern, und €ineNachttut\ kuod der.ndertr,

ohn€ Sprlche und ohneWort€; unhörbar isr ihre Stimme.
IhrSchall geht rus in alle Lmde üod iür Reded bis an die End€tr d€t Welt.
Wieder wird von Botschaften geredet - Borschafie! von GOTT - die der Tag üd die Nacht

Eir Tag gibt die Botschaft weiter ü den dichllen und eine Nachl an die aächste.
Und so geht die Botschall weiter von Generatio! n Generation.
Es ist die Botschaft vom GOTT, der diese welt so wnderbe eßchaffen hat für uns
Menschen und der sie genauso \ruderbe erhl l nrr u ns Menschen.
Imer noch gilt, was GOTT Noah mch d€r Sintfii zusagel

.. Niewiederwill ich dies€ Erdez€rstö.en. "
Mögen noch so viele Schwazseher dd Ende dei Welt hdbeizde! wollm, GOTTeS
Zusa8c gilr.
Und Menschen aller Zeiten haben diese Zusagen immd in GOTTeS ltundeln entdeck
wcniser in noch so glten Wortcn. Aber die Botschaft vom Sc!ölfcrgott, der scine
Schö!fim8 erhalter will, bloilet sich democh aus udjeder, d€r es wirklich will. km sie
ergieifen und ftü sich nutzen. Md muss es nur wollen, dam rtlhmr jedes kleine
Käfcrbeinch€n undjedesriesige Elefmt€nbein diesen seinen Schölfer, undjedesftu



geborene Kind isl eine ncuc Scbö!tun9. Da mag mm sich slieiten darunr, ob cO l-r dicsc
Erde h sieben Tagen erschul oder dcht:
Fijr mich setzt sich die Schöpiüg immer wieder weite! fort urd ist der Schöpfer am Werke
- nitjeden nocn Tas und nit jedem neuen Geschöpl Nas wächsr ud irsendwann
geboren wird. Und weü ich meine Enkelkinder Elrrm ud Emil ehc weiie nicht gesohen
habe, staune ich le8elmißig darilber, was die b6ids iwischen geleml und welche
Fähigkeiten sie sich inryischen erworben haben - für mich aüch ein Simbild dafftr. wic
GOTTeS Schö!tung weiler geht.

ER hatder Sotrne ei! Zelt rD Einmel gemachti
sie geht lerruswi€ eiD Br{utiglm aüs seihe. Krmme.
und f.eut sich wie€i! Held, n lrufeD ihre Baln.
Sie geht aufan einen f,trd€ des HinDels
und lÄuftün bis wi€der!tr seir EDde.
ünd nichts bleibt vor ihrer GIü verborgen.

Unddaistdie Some, die mich Fd jerzt mit ihren 35 o und nehi ner11 und in Schweiß
bdngt, von de. ich aber genau weiß, wie ndtie üd xnverzichtbd sie ist.
ln ihr zeigl sjch COTT€S Scbö!fingshmdeln besonders gül und auch die claubeNausage,
dass GOTTeS Schöpfing etwas ist was nie nn Abschluss kommt, bestätigi sich in
besonderer Weise i. ibr.
Die Some wü itr viclcn Religionen in der Zeit der Entstehung dieses Psalfts eine cotrheit.
Deshalb ist es besonders zu beachten, wenn derjüdische Beter von seinem GOTT sa8r,
ER habe der Sonne ejn Zelt aln llilmel gemchl:
So iebensnorwendig die Sonne für die Schöpfirng auch sein ma8:
Sie ist 

^gleich 
ein Teil der Schöpirng - ausgcwählt vom Schöpfer, um SEINE Schö! fung

a erhalten. Und in djesem - Rir u,.! sichtbaren ud auch unsichtbaten - Unjversum gib t es
Somen, die tausendfach größ€r sind als Nerc Some urd dden Leuchtkafi millionenfach
größer ist. Und democh: alles gwollt vom Schöpfer so, wie wn Metrchen gewoltt sind.
Das aber ist dtreigentljche Sinn der Schöpfung und die eigen iche Absicht des Schöpfeß:
Wir Mensclen - jeder eiMclnc von us - shd ssolh und nicht Produkt üserdeines
,Zufalls". Wir sind gewollt, weil wir geliebt sind lon GOTI geliebt.
So mcher von Ihnen wird jet die Zeit nutzen, in Uflaüb a fairen
ode! auch i! seinem Garten n sitzm.
Zcit, sich iire Umgebung gqauer anzlschauen und rich zu fiagen:
Isl das, was ich da seh€, wiiHich nü.,afällig" da ode. wallet nicht im kleinsten Käfer,
der über einen Grashalm kabbelt, dieser Scnöpfqgott, der alles - so sagt es der eßte
Schöllingsbeiicht imer wiedq .,guf' gemacht hät.
Zeit, sich Seliebte Mnschen dzuschauen und sich zu fiagen:
Ist neine Bindung an sie und ilte Bindung an micl wirklich nur ,,^fdllig"
oder walle! nichl in der kleißten Cefülisaußerung dieser Schöpfergon, der den Menschen
auch d6 sagl der erste Schöptungsbericht ,,sehr guf' gemachl ha!.
Odcrvielleicht ist es auch ein Komfeld nil Mohn und einem kleinen Meierkäfer,
der Sie einstimmen lässt in den Rul den Beethoven so genial verton! hat:

Die Himm€l rüünen die Ehe GOTTes

Eigentlich ist es auch ziemlich gleich, w r s dd is! dass Sie nm Lob des Schöpfcrs brirgt
wichtiS ist .ur, dass es lrüt wird.

Dd wüNcht sich - stöInerd über die Hitze der Sonno und democh aElelch darkbär fiir



Ausflug

Nachrichten aus unserem Kirchspiel

Treff Mittler€ Generation
Der Treftder Miderd Gd€ration hate shon lange ein
gemernsams Wochenend€ geplanr A!tr es qar schwer.
eino Tmin fru alle a 6den ScNießlicb stdd dem
Aus0u8 am l2 luni njchts mehr im Wege
Am SamsiaF üafed wir un" m l5 Ubr inde Heim\ollv
h@hschule koken-sahlis an Kaff@trinken. Nachdd M
uG€re Zimet baogen und w nehi od€. w@Ad
häuslich ei.aerichtet hafleA utemhm€. w' eine
wdd€runq zm Scb'ind- Paviuo. Kobren-Sahlis Der
Pavillo. d;nt in detr Somemonaten als StddeeDl dd
Stadt.

Er be6ndet sich in Pdk des Rüdigsdorfer tutiergutes, *üde 1829 als Ganoslon db'!l und ab

r 83 8 düch Moritz von SctrMtrd (l804-18?4) h* utrtd sei.e.l4itung nli einen Freskozvklus

an dliken Mifthen vor "Amo. und Psyche" eine Ausnalu'8 €rtubi Es hadelt sich hierbei un

ein Frühperk des öslerochbchen Maleß und Cüphik€ß, der als eind der beddtmdsten iresko-

Mald de' SDäuomür I rn SuddeLlsLdd a@sehd isr Alliänrlich l-rDoen Koüne im schwird

P-v,llon $d; N&h ese *hr erndtuck\ ollen FLlnnc dLrch eine M rrd bened n des Huses kdnten

wir alle die Gtschicbte von Äflor ud ?svche Unsde W@detung sins dad teitd 
^n 

Lindet-

voserk nil Besichtisug dq Lindighühl€ ad Lind€lvotudk
L:nen cesel.iso abe;d ;erb'achrnwir eh einem rdll:sen 4be0desen rm schulLle:m m'r 

'Pie-
r- 

'J.n 
sinser:d auch emem ode 

^ei 
Ülascben wein

.q.m somiacmorem Ue.uchrm qi, do Gonesdrenq mir ün'egdunc ru süberbochai rnddRu

aieraoe irctri er o Onsert \ ol X oh'd-sahl is L 1*ß Anwesnnei' v irkre "ic'r sebr posntr d I

d:; /ahl oe- coi eqj iennbesucher ds \o, dfl \rÜMge$en oercfl:$el w noch dieI<i(he
'Sa*r Gu!-off'. werhe "ich neben der Heidvolkshocbqhulebefindel Do Ab$t'lus( des wo-

.henendes bide; eine And&hl von Pfarer Lohmo' in dd Kapelle der Heinvolkshochshule

Ulivieien noen sinaructen 
-achlen 

$r üs aufdie neim.eite M Voigt-Wolhcuä8er

7\ 
- 

Ceneinde{üsfähn 2010
,'i-S An lo ,unibjeß eqs oo Urü sran u desjlhngen tJemandeauslatÜr

- l  
" - l ' r , , , . t , "  z ie le sdel  d iesmalDBden uod Pi l ln iP Bd shonen SoMtrnhern

rnlen qi' n Dresdq srehlen em udd @oeo oon shon vod Pfe''
O ? Uaterwel5 lloe' er$so Nach do h*licher BegrußuDe begabed (ich all< indie

C-htisrlüche dd nsd wirkutrg$lane\on Pf'ß lgno d

leneißmen Vorae@ddhr Arle wÜer "bsdÜ$ 
\on do G-öße ud Bauan ddm

;9 ll l9o5 spe h;n Chrßrucli(he Dd im Juseddsr:l dbere Cotehtus tul dem ßgdtrden

Cr"su.,Ui oe. ua,prp"n al b€ndruche mir einen &d moNnenralen' Ald als Mmo' den

ooß.0 r,menm,. nit ilb ptauo | 2ro &rded Emporen und emer 4ndeshönen Orsel
'r.-" 

"'"" -^" 
ato*r" b"kMen wir dm eir henliches orgeu'oMn qud düch alle Ep(hei

ao Morik 
- 

hot"q ,-e"t.g- düch den Kutor d€t Cen€ind€ Strel en Bei dd ans ieße'den

rlil,-n A*"t a^ d"ui,a" u"A die Au ßeüdasen wd es shön a seheA das die Ki'che lrclz

leilwei; Z{$drung in Ir wellkiies dahefrd d4 Glaü det Eft$ehungsjak' ess!6h11'

Linkua, Souifls;ra b@hre rßdo1rud Rsraldr 'Iom"8e e:rd Jugendsrih illa enee-

,i"ti" *" 
"i"" 

u ör..i"e *o dlrar sJ\ iedem cast den A'fenL\alr a e netu u n\ erseßliche Er -

lebnis a ntclo Nach ;inen vorzüsjichen Eswn hieß es Ahchie rchnen von Pfüq ngnd u'd

Dresden Stehlen ud weirsfaln @h Ptllnilz
ametomeo im scruoA pirrnrlT lomre qich bis ö JO Ltlu lser @h Lß Jnd Lau ß dqac S( h oß'

de;Paruod oa (ho.e Pa mtrhdsusehen od{ern'AcF beiK'EeKuchen und I rsdre }ütle

dd die Seel€ baneln las*n
,A.tschli"ßeoaa Hoh"p"nk uerer Ausfatit w die Andeht in der kleine Kiiche MT ia m Wae

sei' in Drcsdm Host;tilz Nach kurd suche hanen aue die etwd veßteckt lieaende schnucke
-ri-r'" 

g"n ra"., a*. c^ramau€m be.eits aüs den I 3 rah'hundeir $anmen Auch die Schifis



Freud und Leid in unserem Kirchspiel

Hohe und runde Gcburtstäge duften begehen:

Fraü Ruth Jung
Frau Elli Jany
Fräu IIse Friedet
Frau Herta Alt€ndorf
Frau Lisa Lindner
Frau Irene Gihther
Frau Gesela Kalnt
Harr wolfgang Kurmies
Frau Kathaina Weiß
Frau Hilda Jammer

aus Groitzrch 97 Jabre
aus Mnkwitz 91 Jabre
aus Groilzsch 90 Jabre
aus Litbnitz-Bemewitz 90 Jalre
aus GroiEsch 85 Jalre
aus Groitzsch 85 Ja.bre
aus Audigast 80 Ja.brc
ars Aurigl 80 Jahe
aü croitzsch 80 Jalre
aus löbnitz-Benn€witz 75 Jalre

HIR& Dxtr{x G{t€ rcicbt. 30 rot der Hino.l i.t, und ItrDü Wrlrheit, so n€it dre Wolkd gehd.
?salm 36 6

Mit Coftes Wort bdttttet würden:

Herr Jilrgen Bieler aus Groitzsch im Alter von 61 Jä.hretr
H€rr Johann€s Weiß aus Groitzsoh it! Alter votr 82 Jahren

rab@ sir. $ l€h€n qir d.n tlxrxN; srsb.n rir, s 3r€rrt€n r dcn HERRN.
Detrn: rir leb.n odd srdben, m drd tir ds lldro Rön 14,3

Nachl der Offenen Dor{kirchen a.tn 28. Ausuil in Gatz€n

It Gohsn l olor l'ir rüflr

rb lilUhr T, frn.r,elri{rnlen IähLn{er,(;dFrih!

z0trM .lvü\'on$ir L!&n'-linTohd-Ihrrer-

lftrjeknir,ldrLaL jplel\r(pprrL'5JeLr,'

l2.i! Uhr Texre rom Lela' {Ptr. Fün[tlio Lohllr.nr|r]

!nd Oq;eLNUnt lKüror Di{ Zimmemrrxr)

2.l.ll Uhr Nxüreb"

.ll li I.Jhr.ClorLenLi'L'ßLl

Von l9-2j.irl {ibi er urtefdetLudierlinie SperltrrrL

C€rLiinke 7 d Sirlrüng Jr1 KLiryel]

-9-



loute dq Elbkähne kamen 4 Andachld in diess Häui was der Kirche den Beinmen __SchiffeF
kiiche €inbrehte Anfder 1862/63 eing€bauien und nach dem Hochw ser 2oo2 smisro O.gel
des Bomtr Orgelbaumeiserts Urbe KJ@bach begleitete unser Kdror Zimemann unseren ce-
sdg und den Sesd von Pfard bhnann.
Nach 6ine. ang@ebm€n Busfdlm weo alle Segen 19 30 Ulr wiede. a Hause nit de. E imerung
e einen shönen edebnireichen Tag. Einen besonderen Dank e dies Sleue e Frau cosolh ffü
die perfeke OryoaisIon. Cbn9iane Sperh-Ruf(

Frühjahrs-Sammhrng der Diakonie
Die Dialod€ veranstalteh vom 8. bis 16. Mai 2010 wieder ihre Straßen- und Eaussrmm-
lung. Sie erbßchte ein Ergebnis von 442,53 €:
davotr €ndalen aufKirohgem€mde Aüdigast: 170,23 e

Knchgen€inderGa n-Mchelwitz: 272,30€
Wlr danken I})netr hezlich für Ibre Spende uDd für die Bereitschaft ärm Sämmelol

Hinweis für die Kirchgeldzahler aus Gatzen
Am DoDnerstag, den 12. August besteht ab 16.00 Uhr nach dem Frauendienst die
Möglictrkeit das Kirchgeld im Pfärrhaus catzen zu bezrhlen.

Hauskr€is Croitzsch
Bist dü auf dd Süch€ mch l,eüen, mir doen du Bibel leeq übd den cl'üben redq. ber€n
und Inbpreis nachen klmo Dam lid witer :)
U6s Haukreis feier! sein t -jdbrig6 Jübiläm nnd ladt wieder eb I
Wn sind ede bünte Misclug als Mäm€m ud fEu@, Jungs ud M.dels. Zun AustaEch
brineen wir Thems die us bwegen odd schwie.ige Bib€lstellen nit, Ilfuchmal bqenet
auch jenand eine kleine Andaht vor Wn
sidgd chiistliche Lieder und beten für pnvate
Aili€gd, unsere Cemeide, umere Stadt uDd
u.sq€ Heim&t so richris lässr sich ds atd
ni6ht in ein per worre füsen - also einfach

'Wir treflen uns infrer samstass (Deist€ß I 8
Uh) iD JusddFun dd JG Cnoitzsch id
Pluhrls weil die Uheeh iIMer tuiien ruf
enfach m md €rlundige dich üb€r umer
naclsts T.effdr 0178 /55 63 983 oder
sp.ich uDs p66rlich d.
Wem dn aho dq Singekois a viel si[gt, die
Gespdchskreise a viel rede4 die Jüge Gmeinde a jüg ist oder aber alles dü klüs€ ßt
üd du i.otzdd noch suchsl seihszlich willkommdl W; fieuo us aüf dicbl
Romy, Cüo, Coüy & SJvio, Tabea Uli. Bd & Tina Rebe@ lnd Wofgang

PS Jedd isl willkommen, u@bhäng'g von Alter, Siahls, ode. soßt eitrd Kiiterim, auch
wtr nur eimal ,Eißcbnuppem" will ist willkoomen

!!lwohnüng zu vermietenl !!
Saniert€ 2-Zimmer-Wohnüng in Auligk Nr.65, 33n'mit Küche, Dusche und WC;
Garage rorhandeq Garternutzung möglich.
Kdrniete 115€
Ev.-Luth. Kirchspi€l Groitzsch Tel.: 03{296/40085 oder Olnn139O7

5-



Unsere gemeindlichen Veranstaltungen

Groitzsch: Mittwoch, ll.August/S.September 14:00
Audigast: Auglst Ausfahrt / Die 28. September 14:00
Michelwitz: Mittwoch,4 Aügust / 4. September 14:00
Gatzen: Donnerstag 12. Au$rst / 9. September 14:00
Aüligk Mittwoch,25. August / 29. September 14:00

Ew gelisclter Gemeindenuchntittog:
Groitzsch Mittwocb, den 25 August / 29. Sept€mber 14:00

Bibelst tvle der Lanileskirchlichefr Gefieinscltoft:
Groitzsch montags, 17:00

Gesprdchskreße:
Groitzsch Donnerstag,26. Augüst / 16. September 15.30
Gatzen Samsta& 28.8. GaIzer,,Nacht der offetren Dorfkirchen"

Samstag, 11. September 20:00
Treff Mittlere Generation: Freitag,27. Aügust / 24. Septe ber 20100

Kbclrcntu(fee:
Groitzsch, Donnerstag, 5 August / 2. September 9:00

ß ileryottesdießte / FofüIielgolles.lienst
Groitzsch: Sonntag, den 8. 8. I0.15 Uhr; 5.9. - l4 00 UII; 3.10.- I0.I5 Ubr
Gatzetr: Sonntag, den 5.9.+ 26.9.- I0.15 Ubr

Ki iler- un4 rlgetdbeise:
Clu istenlehre in Gl oiEsch w i ftl nach den Schu lferien festgelegt
Konfirmatrden 7. und 8. Klasse: ,xird noch den Schulferien Jeltgeleg
Jurye Gemeinde fteitags,20.00 Ulr in Groitzsch

Für Jügendgottesdienste bitfe auf Aüshang ächten!!

K chenmasik:
Kinderchor Groitzsch, kleroere djeDstags, 15:30
Kinderchor Groitzsch. größere dienstags, 16 30
Kirchenchor Groitzsch mittwocbs, 19:30
Singkeis Groitzsch Dienstag,3.+ 17.+31. 8. / 14. +28. 9. 9:30
Kirchetrchor Audigast Freitag, I3.+ 27.8. / I0. + 24.9 20100

Ternine iles Kitche vorstoniles / der Ottskirchelflolstllttde :
Kirchenvorstand Groitzsch: 7 S€ptember in Groitzsch
Ortskirchenvo,stände:Anligk-Gatzet-Michel1{'itz: 3.AugustinGatzen

Groirzsch: I l. Aü$st in Groitzsch
A digast: 3L Attgust io Audigast

Entegabe jir ilie ErfiteJeste köonen abgegebetr werden an
Samstag, I8.9. - 9.00-l0.00ltbr in der Kirche Pödelwitz
Samstag,2.l0 9 00-10.00 Ubr im Pfanhaus Aüligk + Groitzsch
oder bei den Kirchvorsteben am jeweiligen Ort



Freud und Leid in unserem Kirchspiel

Hoh€ und ründe Gebuflstrge durften b€g€hen:

Frau Ruth Jung
F au Elli Ja.ny
Frau Ise Friedel
Frau Herta Altendorf
Frau Lisa Lndner
Frau kene Gilnther
FIäu Giesela Kahd
Harr Wofgang Kürmies
Frau Katharina weiß
Frau Hilda Jamner

aus Groitzsch 91 Jaiß
aus Mitrkwitz 9l Jalre
aus Groitzsch 90 Jahrc
aus Löbnitz-Bemewitz 90 Jabre
aus Groitzsch 85 Jahre
aus Groitzsch 85 Jahre
aus Audigäst 80 Jahre
ausAuligk 80 Jahre
aus GroiEsch 80 Jabre
aos lnbdtz-Bennewitz 75 Jahre

Hir& Dm{x Güt r.icht' $ t€it d€r Eino.l i!r, und DEIrix W.bh€it' s wit di. Wdk€n s€h€4.
Psaln 36. 6

Mit Gottes Wort b€st{tt€t wurden:

Herr Jrngen Bieler aüs Groit2rch in Alter von 6l Jaken
Herr Johannes Weiß aus GroiEsch im Alter von 82 Jabren

t*be. ri., so Lb.n vir deD tlmrfl; st€rbd tir, s st rh€n wir ded HIrxN,
Drrua: yü leber od€. st rü... ro litd eü .14 llm. Röb r4'3

Nacht der Offenen Dorfl<irchen aln 28. August in Galz€n

l5 0[lrsn yllov.n !1ir klen

i) l! Uhr T, arbe\reiqr Nc0,liih rntcn,Ce\prr,h(

l0t lM,Jlro[Dn$lL] i l tn ' -eiDTrl \oi- Iherets

Prolek nrr ddr Lria$pi.lxruppc,u\ hnr

2l.ri Uhr T{üe fonr l!Le0 (PIr. tun[Udo Lohmün]

( Orr.lmudk(KiDtof DirkZim'nem nn)

I l0 Uhr N;drqtdber

I1t LrhrClorltdrNrer

\bn I9-2j.10 (ihrir u|trrdetLu lerlirxrsp.lti (nd

Cetiiinle:r I Sürk!nqd$ X,jrl).r5



Nachrichten aus dem evangelischen Kindergarten
-Neüe 

Dam€ im Büro"
Wn bedauem es sehr, daß uns FEü E €n Heinichd zm 30 Juni veilassen hat .Sie wa üs ln

all den Jahen s€it Libemalme d€s Kitrddgrt€ns in evangelische Trägerschaft eine stets
unerlässliche Hilfe und hd durch 1lt€n Optimisltrus ud PragDatismus vieles voran SebEcht
md angestoß€L Für llren utrermüdlichd Einsat weit über das Gefüdelte hinaus danl6 wn

sehr herrich ünd wünscho ]hr ffii die neue AJh€itlstele eine sute Eina$eitutrsszeit und

cottes S€gen b€i aI detr neuer BesegNnger
Zusleich temjlen w; qM herzlich Fra! verodta Ku.erl die seir deß I Julidie Sreue im

B;o übemolmen har ;d nmb lon F@ Heitucbetr eirgearber|n werden loonre wü &eueD

üs auf di€ Zuamnemrb€it mit ftr und wijnschen auoh lhr für den beruflioten Wiederei,stieg

all$ Gute üd Gottes Segetr.

Th€aterprojekt dreier Gen€mtionen zum Somm€rf€st im Pfl€geh€im
fl spannend wed di€ Proben zr do votr

d€n Schijlen des Gt'lbßiutrs unter
AnleiiDs mn Fnu Bombss üd Herm
Pros.awerz un- und neu g€scldeberen
Theäfersnbke: Dei Tr@n er (€in
Mairch€tr der Gebrüder Cdlnm) üd ern
Stück übei Zmberer, Fe€n und Kobold€.
Drei Gemtiorcn wirkt€n bei detr Vor-
st€llmgen mit utrd d6 Publikum bein
Sonmerfest wuide gleich nit ehbemgen.
Ideressant ar beobachtd war, w1e emst
r € Ih€ Rollen Mhmen und sich nit viel
Lieb€ zum Detail vorbereiteter, Alt we
Jmg. AIen het €s sehr viel Sp8ß Senacht

;d so verlaryt dic Sache eisentlich eine Wi€d€rholung beäehmssweise Fonsetzung im

D€r Zuckertütetrclub de.! trv. Khd€rgirt€ß 
'Schilftdrbchen" 

Groilzsch berichtet:
Ein edebnisreiche! Jahr liest hinter den Voßchulkindem des evangelischen KDderSlnetrs
.Schiffkörbchd". In Zu.kertärenclub lernten die Kinder uder ad€r€m mit Wörtem
ubaEehen. Zerchen Ind Muster a schreiben und vor allern 8ul zuhörer

Die soße Abschlussfrln fülrte die Voßchrt-
khder narh ZeiE auf Schloss MoiiEbufg. Dort
durften die Kinder ein spanendes Ritbnumi€r
absolvier€n. D€i mutigst€n ,,Jugfel' und den
tapferstetr ,J<napp€r" wxdejeweils der Titel

-Herzosin 
ud He.zo8" v€rliehen. Damh lud der

,,Heriog trrit s€iftr Gattir" alle Ritter üd Burg-
fiäuleins in echten Kostämea bei nitt€lalterlicher
Musik zum Ritt€r€ssen h d€n Rittersaal ein!
Den richtigen AbscHuss jedoch feierietr ale
Vorschulkindet gemeiisan mjt ihretr Elt€rq

Ges.lrwistqa Omas md Opas bei einem Zucftertotenfest in KhdqgartenNora Kna Li[i,

Mjchelle, Jacob, Adoa Emely , Leonie, Aleksedd, Tit lmd Tobiäs ales Gute md viel

Erfolg in ds Schule und Gott€s Sesen auf eI Euren wegen!
- 

Wir wdden Euoh \€missetrl Eüe Erzieherjmo



Unsere Jugendseite

Hallo ihr großen uhd klelnen Leser dieser Seite

Wir sind die Jungo Gemoinde aus GroiEsch und wollen uns heute mal vorstellen.
Wir sind GTAMiLö, das heißt, Nancy und Ronny aus Groilzsch, Henddc und Astrid
ausAuligk, Carc aus Audigest, Cedric und Diana aus lllichelwitz, Rebecca und
Patricia aus Löbnilz-Bennewitz und wer weiß, vielleicht gehörst du auch bald dazu?
Wir treffen unsjeden Freltag um 20lJhr im JG-Raum im Gemeindehaus in
Groitzsch, um Uber verschiedene Themen zu sprechen, gemeinsam zu kochen
und zu essen, zu spielen, um zu beten und zu singen.
Manchmal unternehmen wir auch andere Sachen, wir fahren nach Leipzig zu
verschiedenen Aktionen, besuchen Theatefto*6hops, spielen Volleyball oder
lreffen uns mit anderen Jungen Gemeinden aus Boma und Umgebung.

Wie ihr vielleicht schon festgeslellt habl, veranstallen wir auch regelmäßig
Jugendgottesdienste von Jugend fürJugend- und auch für alle anderen -
Der nächste wird Anfang Oktober statmnden.

Vorher planen wir aber noch einen Gebetsparcours am Freilag dem 30. Juli ab
20 Uhr. An dem Abend werden in verschiedenen Stalionen verschiedene Arten von
Gebet und auch Segnung vorgeslellt und man hatdie l\röglichkeit, sich gemütlich
zusammenzusetzen, zu singen und zu reden.

Das wäre außerdem eine gute Gelegenheit un6 als Junge Gemeinde oder eben
auch noch nichl so bekannle Gemeindemitglieder einmal ganz peßönlich
kennenzulernen; allesind willkommenl
Filr Essen und Trinken werden wir sorgen und es wird sicher ein gemiltlicher
Abend - wirfreuen uns schon aufeuchll

Also dann aufein baldioes Kennenlemen in nalural

Eurc Junge Gemeinde Groitzsch

- l l '



Pfarramt des Kirchspiels Groitzsch

K i r c h ka w I e i/ F r i e d h ofsy e rw a I t un p

Wiesengrsse 3, 04539 GroiEsch
TeL n342961 42211 - Fa* 74315
groihsch@evpfarr.de
Bankverbindoner Sparka$e Leipzig

BLZ| 860 555 92 Konto: 12 60 20 61 37

LKG Sachs€r eG BLL 450 59164 Konto: 107 040 943
V€rwendungszweck RT 0583........(bitte irnmer angeben)

Frau Gogolinr Montag, Donnerstag, Freitagjeweils 9.00-12.00 Lrhr
Dienstag 1 5.00- 1 8.00 uhr; Mittwoch geschlossen

Kanzlei von 26.7.-11.08.2010 w€gen Urlaub geschlossen

Auligk65 04539Groitzsch
Tel.03429& 42743 -F,\t 74589
Frau Voigt-Wollschläser: nur nach V€reinbarung

Plbrramtsleiter/ Vors itzender des Kirchenvorstandes :
Pfr. Lohmann Tel.: 034296/ 42211

| &'r 0342961 7 4589

GespralL atil4en!fur!
Pfi. Lohmann Sprechzeit: Mittwoch 18.00-19.00 Uhr
und nach Vereinbarung - Tel.. 034296/ 42211

Pfr. Lohmann belindet sich vom 16.-27. 8,2010 ia Urlaub.

Ev.-Luth. Kindercarten .. Schilfkörbchen" :
Leiterin: Frau Eva Frick, Südstr. 30 b, Tel.034296/ 941318

Schließzeit des Kindergafiens vom 19.07. -30.07.2010

Weitere Mitarbeiter des Kirchßoiels :
Christenlehre: FrauEvaReipdch über Kanzlei
Kantor: Herr Dirk Zimmermalln Telr 01788084619

Hen Wolftam Schmiedet Tel 034296 / 42486

Alt enpllese heim .. Kat harirui-vo n-B or a " :
Leiter: Hera Voigt, Frederic-Joliot-Cude-Str.3 , Tel.034296/ 4560


